


Sehr geehrte Damen und Herren,

im täglichen Geschäft liegt es in der Natur der Sache, dass der 
Fokus grundsätzlich auf operativen und strategischen Themen liegt 
und somit die Gestaltung der Zukunft betrifft. Daher nehmen wir 
immer gerne die Veröffentlichung unseres Konzernjahresberichtes 
zum Anlass, auch auf das Erreichte in der Vergangenheit zu blicken.

Wir haben, nach mehreren Geschäftsjahren in Folge mit Umsatz-
steigerungen und positivem Jahresergebnis, im vergangenen 
Geschäftsjahr die Maßnahmen für ein nachhaltiges Umsatz- und 
Ergebniswachstum aufgrund unserer strategischen Roadmap ein-
geleitet. Hierzu gehörte insbesondere die deutliche Erhöhung 
unserer Marketingaufwendungen um unsere Marke und 
Produkte dem Konsumenten sowohl im Mediabereich als auch am 
Point of Sale eindrucksvoll näher zu bringen. Die erhöhte Sichtbarkeit 
unserer Marke ist ein wichtiger Baustein unserer Strategie für den 
proitablen Ausbau unserer Umsatzanteile. Dass damit im ersten 
Schritt erhöhte Aufwendungen verbunden sind, war uns bewusst 
und wurde von uns auch stets klar kommuniziert.

Dennoch blieb unser operatives Ergebnis dieses Geschäftsjahr 
weiterhin positiv und auch unseren Umsatz konnten wir leicht 
steigern. Unser neuer Online-Store wurde im Dezember 2013 
eingeführt und repräsentiert die Werte unserer Marke eindrucks-
voll. Wir haben deutlich unsere Bestände zurückgeführt und unseren 
Wareneinsatz weiter verbessert. Proitabilität und Wachstum bleiben 
weiterhin zentrale Pfeiler unserer Entscheidungen. 

Unsere inanzierenden Bankhäuser, mit denen wir schon seit Jahren 
konstruktiv zusammenarbeiten, begleiten uns auf unserem Weg. So 
wurden unsere Linien, die in der Vergangenheit jährlich verlängert 
wurden, bis März 2017 prolongiert und damit unsere Finanzierungs-
sicherheit weiter erhöht.

Die Geschäftsführung von RENÉ LEZARD und alle über vierhun-
dertsechzig Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten jeden Tag 
daran, unsere gemeinsamen Ziele zu erreichen. Wir wünschen 
Ihnen viel Freude bei der Lektüre unseres Konzernjahresberichts und 
werden Sie natürlich auch in Zukunft über aktuelle Entwicklungen 
informieren.

Schwarzach am Main, im September 2014

 

Heinz Hackl              Thomas Schaefer 
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Bestätigungsvermerks 

Wir haben den von der RENE LEZARD Mode GmbH aufgestellten Konzernab­

schluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, Kapi­

talflussrechnung und Eigenkapitalspiegel - und den Konzernlagebericht für das 

Geschäftsjahr vom 1. April 2013 bis 31. März 2014 geprüft. Die Aufstellung von 

Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den deutschen handelsrechtli­

chen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegt in der 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 

es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 

über den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsät­

ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung 

so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 

auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Konzernlagebericht 

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus­

wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 

Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 

über das rechtliche und wirtschaftliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwar­

tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 

die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 

sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebe­

richtüberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 

die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezoge­

nen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewand­

ten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein­

schätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar­

stellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund­

lage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt­

nisse entspricht der Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den 

ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. 

Der Konzernlagebericht steht im Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Würzburg, den 16. September 2014 

PKF Issing Faulhaber Wozar Altenbeck GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 
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Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses und Konzernlageberichts zum 

31. März 2014 in einer gegenüber der von uns bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf es 

zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf 

unsere Prüfung hingewiesen wird . 



AKTIVSEITE 

A. ANLAGEVERMÖGEN 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

2. Geschäfts- oder Firmenwert 

3. geleistete Anzahlungen 

11. Sachanlagen 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 

2. technische Anlagen und Maschinen 

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

B. UMLAUFVERMÖGEN 

I. Vorräte 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 

3. fertige Erzeugnisse und Waren 

4. geleistete Anzahlungen 

11. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

2. sonstige Vermögensgegenstände 

111. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

und Schecks 

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

D. AKTIVE LATENTE STEUERN 

EUR 

558.118,00 

0,00 

40.566,88 

6.418.782,50 

64.916,00 

1.524.903,00 

171.483,51 

2.914.337,79 

475.808,00 

12.056.222,53 

332.680,76 

1.887.339,08 

2.066.320,63 

31.03.2014 

EUR 

598.684,88 

8.180.085,01 

8.778.769,89 

15.779.049,08 

3.953.659,71 

2.965.156,67 

22.697.865,46 

247.859,40 

____ 67 ｾＱＸＲＬｏｏ＠

31.791.676,75 

KONZERNBILANZ 
zum 31. März 2014 

RENE LEZARD Mode GmbH 

Schwarzach am Main 

31.03.2013 

EUR 

1.116.640,93 

8.507,00 

0,00 

1.125.147,93 

6.839.905,95 

106.979,07 

1.587.612,21 

20.582,33 

8.555.079,56 

9.680.227,49 

2.978.717,79 

496.775,99 

13.369.785,95 

314.743,42 

17.160.023,15 

2.305.463,71 

1.366.563,08 

3.672.026,79 

2.445.128,13 

23.277.178,07 

___ 22_5.306,47 

121.321,00 

33.304.033,03 

A. EIGENKAPITAL 

I. Gezeichnetes Kapital 

11. Kapitalrücklage 

111. Gewinnrücklagen 

1. andere Gewinnrücklagen 

IV. Konzembilanzverlust 

V. Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter 

B. RÜCKSTELLUNGEN 

1. Steuerrückstellungen 

2. sonstige RÜckstellungen 

C. VERBINDLICHKEITEN 

1. Anleihen 

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 

3. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

5. sonstige Verbindlichkeiten 

EUR 

5.726.600,00 

2.386.400,00 

94.727,94 

-4.833.054,70 

16.700,65 

73.816,00 

2.118.977,73 

15.000.000,00 

5.102.159,49 

2.118.023,88 

2.052.845,15 

1.934.480,61 

31.03.2014 

EUR 

3.391.373,89 

2.192.793,73 

26.207.509,13 

31.791.676,75 

PASSIVSEITE 

31.03.2013 

EUR 

5.726.600,00 

2.386.400,00 

94.727,94 

-3.533.361,31 

19.809,46 

4.694.176,09 

107.785,94 

1.943.698,14 

2.051.484,08 

15.000.000,00 

5.014.659,45 

3.547.190,19 

1.407.543,90 

1.588.979,32 

26.558.372,86 

33.304.033,03 
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1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
für das Geschäftsjahr 

vom 1. April 2013 bis 31. März 2014 
RENE LEZARD Mode GmbH 

Schwarzach am Main 

EUR 

Umsatzerlöse 

Verminderung/Erhöhung des Bestands an fertigen 

und unfertigen Erzeugnissen 

sonstige betriebliche Erträge 

Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und für bezogene Waren 14.017.942,80 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.435.581,30 

Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 12.503.798,46 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 2.253.456,94 

Abschreibungen 

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 

sonstige betriebliche Aufwendungen 

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 56.492,30 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.684.477,51 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

Außerordentliche Erträge 0,00 

außerordentliche Aufwendungen 0,00 

außerordentliches Ergebnis 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -14.073,00 

sonstige Steuern 64.215,28 

Konzernjahresfehlbetrag/-überschuss 

Konzernverlustvortrag aus dem Vorjahr 

anderen Gesellschaftern zustehender Verlust/Gewinn 

Entnahmen aus Gewinnrücklagen 

Konzernbilanzverlust 

2013/2014 

EUR 

52.604.742,79 

-1.334.531,26 

2.208.262,55 

20.453.524,10 

14.757.255,40 

2.181.899,75 

15.710.469,54 

-1.627.985,21 

-1.252.659,92 

0,00 

50.142,28 

-1.302.802,20 

-3.533.361,31 

-3.108,81 

0,00 

-4.833.054,70 
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2012/2013 

EUR 

52.174.956,21 

1.034.974,90 

1.511.810,35 

17.632.240,07 

5.185.257,00 

22.817.497,07 

11.975.463,05 

2.180.454,64 

14.155.917,69 

1.539.392,10 

14.153.133,52 

64.161,58 

1.663.846,39 

-1.599.684,81 

456.116,27 

773.047,18 

955.759,67 

-182.712,49 

-25.362,75 

121.977,58 

96.614,83 

176.788,95 

-5.753.984,86 

174,16 

2.044.008,76 

-3.533.361,31 



1. Allgemeine Hinweise 

KONZERNANHANG 

für das Geschäftsjahr 2013/2014 

RENE LEZARD Mode GmbH 

Schwarzach am Main 
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Der Konzernabschluss zum 31. März 2014 ist nach den generellen Ansatz- und Bewertungsvor­

schriften des HGB i. d. F. des vom Bundesrat am 3. April 2009 verabschiedeten Bilanzrechtsmo­

dernisierungsgesetzes (BiIMoG) sowie unter Berücksichtigung der besonderen Vorschriften für 

große Kapitalgesellschaften unter Beibehaltung der Form der Darstellung, insbesondere der Glie­

derung der Konzernbilanz, Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und des Konzernanhangs, auf­

gestellt worden. Der Konzernabschluss zum 31. März 2014 eröffnet mit den Werten zum 

1. April 2013. 

Im Interesse einer größeren Klarheit und Übersichtlichkeit sind die nach den gesetzlichen Vor­

schriften bei den Posten der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden Vermerke, 

ebenso wie die Vermerke, die wahlweise in Konzernbilanz bzw. Konzern-Gewinn- und Verlust­

rechnung oder Konzernanhang anzubringen sind, grundsätzlich im Konzernanhang aufgeführt. 

Die Aufstellung der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenverfah­

ren. 

Die Aufstellung der Konzernbilanz und Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach Ergeb­

nisverwendung. 

Der Stichtag des Konzernabschlusses entspricht dem Bilanzstichtag des Mutterunternehmens und 

der Tochterunternehmen. 
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2. Konsolidierungskreis 

Grundsätzlich werden die Tochterunternehmen, welche unter dem herrschenden Einfluss der 

RENE LEZARD Mode GmbH (kurz "RENE LEZARD") stehen, im Wege der Vollkonsolidierung in 

den Konzernabschluss einbezogen. Der Konsolidierungskreis hat sich im Geschäftsjahr 

2013/2014 nicht verändert. Er umfasst die Muttergesellschaft sowie eine inländische und drei aus­

ländische Unternehmen. 

In den Konzernabschluss werden folgende Gesellschaften im Wege der Vollkonsolidierung einbe­

zogen: 

RENE LEZARD Mode GmbH 

RENE LEZARD Niederlande Handels B. V. 

RENE LEZARD Austria Handels GmbH 

RENE LEZARD München Mode GmbH 

RLS Moda d.o.o. 

3. Konsolidierungsgrundsätze 

Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften werden die Abschlüsse der einzelnen Unternehmen 

zur Einbeziehung in den Konzernabschluss grundsätzlich einheitlich nach den bei der 

RENE LEZARD Mode GmbH, Schwarzach am Main, geltenden Bilanzierungs- und Bewertungs­

methoden aufgestellt. 

Die Kapitalkonsolidierung der Tochtergesellschaften erfolgt grundSätzlich nach der Neubewer­

tungsmethode. Für Unternehmenserwerbe vor dem 1. April 2010 wurde gemäß § 301 Abs. 1 

Satz 2 Nr. 1 HGB a.F. die Buchwertmethode angewandt. Für Unternehmenserwerbe nach dem 

31. März 2010 erfolgt die Kapitalkonsolidierung der Tochtergesellschaften gemäß § 301 Abs. 1 

Satz 2 HGB n.F. nach der Neubewertungsmethode. Bei dieser Methode ist das in die Kapitalauf­

rechnung eingehende Eigenkapital des Tochterunternehmens mit dem Betrag angesetzt, der sich 

nach vollständiger Aufdeckung der im Aufrechnungszeitpunkt in den Vermögensgegenständen 

und Schulden des Tochterunternehmens ruhenden stillen Rücklagen und Lasten ergibt. Eine ent­

stehende Differenz ist unmittelbar als "Geschäfts- oder Firmenwert" bzw. als "Unterschiedsbetrag 

aus der Kapitalkonsolidierung" ausgewiesen. Der "Geschäfts- oder Firmenwert" wird grundsätzlich 

entsprechend der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. "Aktive 

Unterschiedsbeträge" aus der Kapitalkonsolidierung wurden in Höhe von TEUR 1.515 den betref­

fenden Vermögensgegenständen zugeordnet. 
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"Passive Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung" wurden, soweit sie technisch be­

dingt aus Gewinnvorträgen aus Vorjahren stammen und aus der erstmaligen Einbeziehung dieser 

Tochtergesellschaft im Wege einer Vollkonsolidierung resultieren, in die Rücklagen des Konzerns 

eingestellt. 

Die nicht dem Mutterunternehmen gehörenden Anteile am Eigenkapital der im Konzernabschluss 

einbezogenen Tochterunternehmen sind innerhalb des Konzerneigenkapitals in einem "Aus­

gleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter" ausgewiesen. 

Forderungen und Verbindlichkeiten, Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie Zwischenergeb­

nisse innerhalb des Konsolidierungskreises wurden eliminiert. 

Als Steuerabgrenzung werden die Steuerlatenzen auf zeitlich begrenzte und quasi-permanente 

Unterschiede aus erfolgswirksamen Konsolidierungsmaßnahmen gemäß § 306 HGB ausgewie­

sen. Sie werden mit einem Steuersatz, der dem Steuersatz der Muttergesellschaft entspricht, er­

rechnet. 

Die Konsolidierungsgrundsätze sind gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

4. Konsolidierungsstichtag 

Der Konzernabschluss wird nach § 299 Abs. 1 HGB auf den Stichtag des Jahresabschlusses des 

Mutterunternehmens RENE LEZARD Mode GmbH aufgestellt. Die Stichtage der 

Jahresabschlüsse der RENE LEZARD Austria Handels GmbH, Salzburg/Österreich, und der 

RENE LEZARD Niederlande Handels B.V., Roermond/Niederlande, sowie der Jahresabschluss 

der RENE LEZARD München Mode GmbH und der RLS Moda d.o.o., Gornji Petrovci/Slowenien, 

stimmen jeweils mit dem Stichtag des Jahresabschlusses des Mutterunternehmens überein. 

5. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Abschlüsse der in den Konzernabschluss der Muttergesellschaft einbezogenen Unternehmen 

wurden nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen erstellt. 

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, ver­

mindert um planmäßige lineare Abschreibungen, angesetzt. 
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Der aktive Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung der RENE LEZARD München 

Mode GmbH wurde den immateriellen Vermögensgegenständen zugeordnet. Es handelt sich 

hierbei um einen vorteilhaften Mietvertrag, welcher in den Vorjahren über die vertraglich bestimm­

te Restnutzungsdauer abgeschrieben wurde. Zum 31. März 2014 ist eine vollständige außerplan­

mäßige Abschreibung auf den Vermögensgegenstand in Höhe von TEUR 519 erfolgt, da der 

Vermieter das Mietverhältnis gegen Entschädigung vorzeitig mit Wirkung zum 31. März 2014 ge­

kündigt hatte. Die Entschädigung des Vermieters für die vorzeitige Kündigung des Mietverhältnis­

ses übersteigt die außerplanmäßige Abschreibung auf den Vermögensgegenstand deutlich. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert aus der Kapitalkonsolidierung der RENE LEZARD Austria 

Handels GmbH, Salzburg/Österreich, wird über eine planmäßige Nutzungsdauer von 10 Jahren 

abgeschrieben. 

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden mit den Anschaffungs- oder Her­

stellungskosten angesetzt. Bei den Vermögensgegenständen, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, 

werden entsprechend ihrer voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer planmäßige 

Abschreibungen nach der linearen Methode vorgenommen. 

Finanzanlagen 

Das Finanzanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten bilanziert. 

Vorräte 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie die Waren werden einzeln zu Anschaffungskosten auf 

Basis eines gleitenden gewogenen Durchschnitts bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert akti­

viert. 

Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse werden zu Herstellungskosten oder dem niedrigeren bei­

zulegenden Wert bewertet. In die Herstellungskosten werden die Fertigungs- und Materialkosten, 

die Sondereinzelkosten der Fertigung sowie die notwendigen Fertigungs- und Materialgemeinkos­

ten einbezogen. Darüber hinaus wird der Wertverzehr des Anlagevermögens, soweit er durch die 

Fertigung veranlasst ist, eingerechnet. Die Kosten der allgemeinen Verwaltung sowie Aufwendun­

gen für soziale Einrichtungen des Betriebs für freiwillige soziale Leistungen und für betriebliche Al­

tersversorgung werden nicht in die Herstellungskosten einbezogen. 

Dem Grundsatz einer verlustfreien Bewertung ist Rechnung getragen worden. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind mit dem Nennwert unter Abzug der erfor­

derlichen Wertberichtigungen ausgewiesen. Unverzinsliche langfristige Forderungen wurden auf 

den Bilanzstichtag abgezinst. 

Die übrigen Forderungen, sonstigen Vermögensgegenstände sowie der Kassenbestand, die Gut­

haben bei Kreditinstituten und Schecks sind mit dem Nennwert ausgewiesen. 

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die 

einen Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

Latente Steuern 

Als Steuerabgrenzung werden die Steuerlatenzen auf zeitlich begrenzte und quasi-permanente 

Unterschiede nach § 306 HGB ausgewiesen. Sie sind mit dem Steuersatz der Rechtsform einer 

inländischen Kapitalgesellschaft, die der Rechtsform der Muttergesellschaft entspricht, errechnet 

worden. Darüber hinaus erfolgt der Ansatz der latenten Steuern aus den Einzelbilanzen der ein­

bezogenen Tochtergesellschaften zum jeweils unternehmensindividuellen Steuersatz. Von dem 

Wahlrecht zur Saldierung der aktiven und passiven latenten Steuern nach § 274 Abs. 1 S. 3 HGB 

i. V. m. § 306 S. 6 HGB n.F. wird Gebrauch gemacht. Die Gesellschaft hat auf den Ansatz aktiver 

latenter Steuern, nach Verrechnung mit den passiven latenten Steuern, in den Einzelabschlüssen 

der einbezogenen Gesellschaften verzichtet. 

Rückstellungen 

Die RÜCkstellungen sind einzeln in Höhe des Betrages gebildet, der nach vernünftiger ｫ｡ｵｦｭｾｮｮｩﾭ

scher Beurteilung notwendig ist und dem Erfüllungsbetrag entspricht. Langfristige Rückstellungen 

werden mit dem ihrer Laufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 

sieben Jahre abgezinst. Erträge und Aufwendungen aus der Auf- bzw. Abzinsung von Rückstel­

lungen werden unter den Posten "sonstige Zinsen und ähnliche Erträge" sowie "Zinsen und ähnli­

che Aufwendungen" ausgewiesen. 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem jeweiligen Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Bewertungseinheiten 

Soweit Bewertungseinheiten gemäß § 254 HGB gebildet werden, kommen folgende Bilanzie­

rungs- und Bewertungsgrundsätze zur Anwendung: 
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Ökonomische Sicherungsbeziehungen werden durch die Bildung von Bewertungseinheiten bilan­

ziel! nachvollzogen. Die Darstellung in der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach der sog. 

"Einfrierungsmethode", bei der die sich ausgleichenden Wertänderungen aus dem abgesicherten 

Risiko nicht bilanziert werden. Die sich ausgleichenden positiven und negativen Wertänderungen 

werden ohne Berührung der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

6. Grundlagen der Währungsumrechnung 

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit 

bis zu einem Jahr werden mit dem am Abschlussstichtag geltenden Devisenkassamittelkurs um­

gerechnet. Langfristige Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten werden zum Devisen­

kassamittelkurs angesetzt, soweit die Entstehungskurse nicht niedriger waren (bei Aktivposten) 

oder höher lagen (bei Passivposten). Gewinne und Verluste aus der Umrechnung von Fremdwäh­

rungsgeschäften in lokale Währung werden erfolgswirksam erfasst und unter dem Posten "sonsti­

ge betriebliche Erträge" bzw. "sonstige betriebliche Aufwendungen" ausgewiesen. 

7. Erläuterungen zur Konzernbilanz 

a) Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen ist im nachstehenden Anlagenspiegel erläutert: 



t Immaterielle Vermögensgegenstände 

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

2. Geschäfts- oder Firmenwert 

3. geleistete Anzahlungen 

11. Sachanlagen 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 

2. technische Anlagen und Maschinen 

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens 

im Geschäftsjahr 2013/2014 der 

RENE LEZARD Mode GmbH 

Schwarzach am Main 

Anschaffungs- und Herstellungskosten 

01.04.2013 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.03.2014 01.04.2013 Zugänge 
planmäßig 

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

6.000.282,27 296.874,68 12.535,98 278.992,32 6.030.700,61 4.883.641,34 336.283,56 

254.939,06 0,00 0,00 0,00 254.939,06 246.432,06 8.507,00 

0,00 40.566,88 0,00 0,00 40.566,88 0,00 0,00 

15.716.543,30 523.383,52 -10.258,89 1.306.878,17 14.922.789,76 8.876.637,35 616.692,05 

2.213.986,42 3.000,00 -43.586,92 54.724,08 2.118.675,42 2.107.007,35 45.720,59 

9.946.062,36 477.847,92 61.892,16 755.306,97 9.730.495,47 8.358.450,15 460.201,24 

20.582,33 171.483,51 -20.582,33 0,00 171.483,51 0,00 0,00 

34.152.395,74 1.513.156,51 000 2.395.90154 33.269.650,71 24.472.168,25 1.467.404 44 
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Kumulierte Abschreibungen Buchwerte 

Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.03.2014 31.03.2014 31.03.2013 

außerplanmäßig 

EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

519.086,05 278.964,32 12.535,98 5.472.582,61 558.118,00 1.116.640,93 

0,00 0,00 0,00 254.939,06 0,00 8.507,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 40.566,88 0,00 

146.362,00 1.125.728,77 -9.955,37 8.504.007,26 6.418.782,50 6.839.905,95 

0,00 52.303,41 -46.665,11 2.053.759,42 64.916,00 106.979,07 

49.047,26 706.190,68 44.084,50 8.205.592,47 1.524.903,00 1.587.612,21 

0,00 0,00 0,00 0,00 171.483,51 20.582,33 

714.49531 2.163.187,18 0,00 24.490.880,82 8.778.769,89 9.680.227,49 
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Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände haben eine begrenzte Nut­

zungsdauer und werden linear abgeschrieben. Immaterielle Vermögensgegenstände, deren Nut­

zungsdauer unbegrenzt ist, sind nicht vorhanden. 

Wie in den Vorjahren wurden sämtliche Aufwendungen für die Entwicklung der Kollektionen voll 

aufwandswirksam erfasst. 

b} Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

In den Forderungen und den sonstigen Vermögensgegenständen sind sonstige Vermögensge­

genstände mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr in Höhe von TEUR 336 (Vj. TEUR 321) 

enthalten. Die übrigen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlauf­

zeit von unter einem Jahr. 

c) Guthaben bei Kreditinstituten 

Die Guthaben bei Kreditinstituten enthalten einen Sicherheitseinbehalt zu Gunsten des Factors 

aus den Forderungsverkäufen in Höhe von TEUR 328 (Vj. TEUR 423). 

d) Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet im Wesentlichen bereits gezahlte Entgelte für 

Wartungsverträge, die erst im neuen Geschäftsjahr Aufwand darstellen. 

e} Aktive latente Steuern 

Auf Differenzen zwischen den handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansätzen von Vermö­

gensgegenständen und Schulden sowie unter Einbeziehung von berücksichtigungsfähigen Ver­

lust- und Zinsvorträgen wird bei den Tochtergesellschaften ein Überhang an passiven latenten 

Steuern angesetzt, wenn insgesamt von einer Steuerbelastung in künftigen Geschäftsjahren aus­

zugehen ist. Sofern bei den Tochtergesellschaften insgesamt eine künftige Steuerentlastung er­

wartet wird, erfolgt der Ansatz aktiver latenter Steuern. 

Die passiven latenten Steuern werden mit den vorhandenen aktiven latenten Steuern verrechnet 

dargestellt. Verlust- und Zinsvorträge sowie Steuervorträge wurden berücksichtigt, wenn eine Ver­

rechnung mit steuerpflichtigem Einkommen innerhalb der nächsten Jahre realisierbar ist. 
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Die Bewertung der latenten Steuerabgrenzung basiert auf den unternehmensindividuellen Steuer­

sätzen. Die Bewertung von latenten Steuern erfolgt einheitlich zum Steuersatz der Muttergesell­

schaft (Kapitalgesellschaft) auf der Grundlage des Körperschaftsteuersatzes (inkl. Solidaritätszu­

schlag), des geltenden Gewerbesteuersatzes sowie entsprechend dem gewerbesteuerlichen He­

besatz. Danach ergibt sich ein Steuersatz in Höhe von 29,0 %. 

Zur Anpassung der Steuerbelastung aus den Einzelabschlüssen an das Konzernergebnis wurde 

ein aktiver Steuerabgrenzungsposten in Höhe von TEUR 67 (Vj. TEUR 121) gebildet. 

Die aktive latente Steuer setzt sich wie folgt zusammen: 

Aktive latente Steuern 

aus der Übernahme einbezogener Einzelabschlüsse 
aus der Überleitung an die konzerneinheitliche Bilanzierung 

- Aktivierung steuerliche Verlustvorträge 
aus Konsolidierungsvorgängen 

- Zwischenergebniseliminierung 

Aktive latente Steuern 

abzgl. 

Passive latente Steuern 

aus der Übernahme einbezogener Einzelabschlüsse 
aus Konsolidierungsvorgängen 

- Schuldenkonsolidierung 

Passive latente Steuern 

Aktiver Überhang 

f} Eigenkapital 

31.03.2014 
TEUR 

o 

35 

67 

102 

o 

35 

35 

67 

Das gezeichnete Kapital von TEUR 5.727 und die Kapitalrücklage von TEUR 2.386 entsprechen 

den bei der Muttergesellschaft ausgewiesenen Bilanzposten. In die Gewinnrücklagen wurden 

auch die passiven Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung, so wie sie auf Gewinnvor­

träge vor der erstmaligen Einbeziehung der RLS Moda d.o.o. entfallen, eingestellt. 

Die Gewinnrücklage bei der Muttergesellschaft RENE LEZARD Mode GmbH wurde im Vorjahr in 

Höhe von TEUR 2.044 aufgelöst und mit dem Bilanzverlust verrechnet. 

Die Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter beinhalten Fremdanteile am Eigenkapital 

der RLS Moda d.o.o. 
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g) Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten folgende Verpflichtungen: 

31.03.2014 31.03.2013 

TEUR TEUR 

Personalverpflichtungen 1.086 946 

Vertrieb 507 414 

Betrieb 282 312 

Verwaltung 185 228 

Sonstige 59 44 

2.119 1.944 

h) Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind im nachstehenden Verbindlichkeitenspiegel erläutert: 

31.03.2014 31.03.2013 

Verbindlichkeiten mit Restlaufzeiten 
über über 

bis 1 Jahr 5 Jahre gesamt bis 1 Jahr 5 Jahre gesamt 
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

Anleihen 0 0 15.000 0 0 15.000 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 16 0 5.102 315 0 5.015 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 1.214 0 2.118 1.436 0 3.547 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 2.053 0 2.053 1.408 0 1.408 

sonstige Verbindlichkeiten 1.935 0 1.935 1.589 0 1.589 

- davon aus Steuern (805) (0) (805) (715) (0) (715) 

- davon im Rahmen 
der sozialen 
Sicherheit (51) (0) (51) (46) (0) (46) 

5.218 0 26.208 4.748 0 26.559 
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Am 26. November 2012 hat die RENE LEZARD Mode GmbH eine Anleihe mit einem Nominalwert 

von TEUR 15.000 ausgegeben. Mit einer Laufzeit von fünf Jahren und einer festen Verzinsung 

von 7,25 % p. a. steht dieses Kapital für Finanzierungszwecke, für zusätzliche Marketingaktivitä­

ten und die Expansion im In- und Ausland zur Verfügung. 

Die Gesellschafter der RENE LEZARD Mode GmbH haben im Oktober 2012 gegenüber den 

finanzierenden Banken über ihre Gesellschafterdarlehen in Höhe von TEUR 4.700 und über einen 

darin enthaltenen Teilbetrag in Höhe von TEUR 750 gegenüber allen Gläubigern bis zum Ende 

der Laufzeit der Anleihe (November 2017) einen Rangrücktritt erklärt. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch Grundpfandrechte in Höhe von 

TEUR 10.081 (Vj. TEUR 10.081) sowie durch Raumsicherungsübereignung der Waren und des 

Inventars besichert. Darüber hinaus wurden die Anteilsrechte an der Tochtergesellschaft 

RENE LEZARD München Mode GmbH verpfändet sowie die RENE LEZARD Markenrechte und 

die übrigen Forderungen zu Sicherungszwecken übereignet. Für die Verbindlichkeiten bestehen 

daneben im branchenüblichen Umfang bzw. kraft Gesetzes entstehende Sicherheiten. 

8. Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

a) Umsatzsegmentierung 

2013/2014 2012/2013 Veränderung 

TEUR % TEUR % TEUR % 

Tätig keitsbereiche 

Damenbekleidung 31.768 60,4 31.445 60,3 323 1,0 

Herrenbekleidung 19.202 36,5 18.947 36,7 255 1,3 

Accessoires 1.635 3,1 1.783 3,0 -148 -8,3 

52.605 100,0 52.175 100,0 430 0,8 

Wholesale 20.132 38,3 20.059 38,4 73 0,4 

Retail (Stores + FOC's) 32.473 61,7 32.116 61,6 357 1,1 

52.605 100,0 52.175 100,0 430 0,8 

Geographisch 

Deutschland 40.567 77,1 41.132 78,8 -565 -1,4 

Europa 10.808 20,5 9.873 18,9 935 9,5 

Asien 555 1,1 584 1,1 -29 -5,0 

Amerika 647 1,2 544 1,1 103 18,9 

Übrige 28 0,1 42 0,1 -14 -33,3 

52.605 100,0 52.175 100,0 430 0,8 
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b} sonstige betriebliche Erträge 

Hierin sind periodenfremde Erträge von TEUR 233 (Vj. TEUR 194) enthalten, die unter anderem 

aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen (TEUR 173) sowie aus der Auflösung 

von Rückstellungen (TEUR 55) resultieren. In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Kursge­

winne aus der Fremdwährungsumrechnung in Höhe von TEUR 35 (Vj. TEUR 183) enthalten. 

c) Abschreibungen 

Die Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte aus der KapitalkonSOlidierung belaufen sich 

auf TEUR 9 (Vj. TEUR 25). Darüber hinaus sind in dieser Position außerplanmäßige Abschrei­

bungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen in Höhe von TEUR 714 ent­

halten. 

d) sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen AUfwendungen sind Kursverluste aus der Fremdwährungsumrech­

nung in Höhe von TEUR 53 (Vj. TEUR 52) und periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 

TEUR 10 (Vj. TEUR 222) enthalten. 

e) sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

Die sonstigen Zinsen enthalten Zinserträge aus der Aufzinsung des Körperschaftsteuerguthabens 

in Höhe von TEUR 23 (Vj. TEUR 23). 

In den Zinserträgen sind Erträge aus der Abzinsung langfristiger Rückstellungen in Höhe von 

TEUR 22 (Vj. TEUR 25) enthalten. 

f) Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Von den Zinsaufwendungen entfällt ein Betrag in Höhe von TEUR 327 (Vj. TEUR 346) auf die Ge­

sellschafter. 

g) außerordentliche Erträge 

Die außerordentlichen Erträge des Vorjahres in Höhe von TEUR 773 betreffen Forderungsverzich­

te ehemaliger Gesellschafter in Höhe von TEUR 728 sowie fremder Dritter in Höhe von TEUR 45. 
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h) außerordentliche Aufwendungen 

Die außerordentlichen Aufwendungen des Vorjahres betreffen im Wesentlichen die Kosten, wei­

che im Rahmen der Anleihenemission entstanden sind, sowie Beratungskosten und Gebühren im 

Zusammenhang mit der Restrukturierung des Konzerns. 

i) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag entfallen in Höhe von TEUR 10 (Aufwand) 

(Vj. TEUR 40) auf das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit. Darüber hinaus enthalten 

die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag einen latenten Steueraufwand in Höhe von TEUR 54 

(Vj. TEUR 5 Ertrag) sowie periodenfremde Steuererstattungen in Höhe von TEUR 81 

(Vj. TEUR 81) und periodenfremde Steueraufwendungen in Höhe von TEUR 3 (Vj. TEUR 20). 

9. Sonstige Angaben 

a) Haftungsverhältnisse und SicherheitensteIlung 

Zum Konzernbilanzstichtag beträgt das Wechselobligo TEUR 0 (Vj. TEUR 63). Darüber hinaus 

bestehen Bürgschaften in Höhe von TEUR 2.037 (Vj. TEUR 1.844). 

Gemäß Factoringvertrag sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zu Sicherungszwe­

cken abgetreten. 

Die Wahrscheinlichkeit der Inanspruchnahme aus den Haftungsverhältnissen schätzen wir auf­

grund der gegenwärtigen Bonität und des bisherigen Zahlungsverhaltens der Begünstigten als ge­

ring ein. Erkennbare Anhaltspunkte, die eine andere Beurteilung erforderlich machen würden, lie­

gen uns nicht vor. 

b) Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen in 

Höhe von TEUR 28.520 (Vj. TEUR 29.175) gliedert sich zum Bilanzstichtag wie folgt auf: 

Fällig bis 31.03.2015 

TEUR 

5.326 

31.03.2019 

TEUR 

17.245 

ab 01.04.2019 

TEUR 

5.949 
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Der Auftragsbestand beträgt zum BilanzstichtagTEUR 7.549 (Vj. TEUR 8.633), das Bestellobligo 

TEUR 6.378 (Vj. TEUR 4.534). 

c) Derivative Finanzinstrumente 

Zum Bilanzstichtag bestehen die folgenden Bewertungseinheiten gemäß § 285 Nr. 23 HGB: 

Zinsswap 

Risiko Grundgeschäft 
---------. ····--Variable··-·· ...... ---.--...... ---.... -..... -..... -... ------ ····-··Art·---·-····---·-·---·--·-··----··---Arr-·------·-----'Betrag-

Verbindlichkeiten gegenüber 

Zins Wertänderung Kreditinstituten 185.186,00 EUR (nominal) 

Sicherungsinstrument Laufzeit 
-_·_··· .. --············--_·---Ärt-·- ····-·-··-···- .. ﾷﾷＭＭＭｂ･ｴｲ｡ｧＭＭﾷﾷＭａ｢ｧＭ･ｳｦ｣ｨ･ｲｴ･ｳｒｩｾＭﾷﾷﾷＭＭｄ･ｓｔＹｩＱ｡ｴｩ￶ｮｳｺ･ｬｴｲ｡ｵｭＭＭ

Zahlerswap 185.186,00 185.186,00 EUR 30.06.2008 - 30.06_2015 

einheit Ermittlungsmethode 

Micro-Hedge Barwertmethode 

Prospektive/Retrospektive 

Ausgleichsgründe 

vollständige Laufzeit- und 

Volumenkongruenz 

Effektivität 

vollständig / vollständig 

(100 % /100 %) 

Es besteht eine Bewertungseinheit mit den unter der Bilanzposition Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten ausgewiesenen Darlehensverträgen der VR Bank, Würzburg, Ober TEUR 185. Die 

für Sicherungszwecke abgeschlossenen Finanztermingeschäfte weisen zum Bilanzstichtag insge­

samt einen Zeitwert in Höhe von TEUR -7 aus. Der Zeitwert bestimmt sich aus den abgesicherten 

Zinsrisiken, bewertet mit dem Sicherungskurs am Bilanzstichtag. Die Ermittlung des Marktwertes 

erfolgt nach der Barwertmethode. 

Grund- und Sicherungsgeschäfte sind denselben Risiken ausgesetzt, auf die identische Faktoren 

in gleicher Weise einwirken_ Die Sicherungsgeschäfte weisen keine anderen Risiken auf als die 

Grundgeschäfte (z. B.. Basiswertidentität TEUR 185, Währungsidentität EUR), welche zu 100 % 

gegen das Zinsrisiko abgesichert sind. 
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Es liegen keine Fristunterschiede zwischen Grund- und Sicherungsgeschäften vor. 

Art 

Grundgeschäft 

Sicherungsgeschäft 

Bezugsbetrag Währung Anfangsdatum 

1.000.000 EUR 30.06.2008 

1.000.000 EUR 30.06.2008 

Enddatum 

30.06.2015 

30.06.2015 

Stand am Bilanz­

stichtag 

185.186,00 EUR 

185.186,00 EUR 

Die sich ausgleichenden Wertänderungen aus dem abgesicherten Risiko werden unter der An­

wendung der "Einfrierungsmethode" nicht bilanziell erfasst. 

d) Außerbilanzielie Geschäfte 

Rechts- Art und Zweck Risiken Vorteile 

geschäft Laufzeit 

1. Factoring Factoring- Verkaufvon Vertragsbindung. Verbesserung der 

GE Capital Vertrag mit Forderungen Höhe der verkauf- Liq uid itätssituation 

unbestimmter aus Waren- ten Forderungen und der Eigen-

Laufzeit lieferungen zum Bilanzstichtag: kapitalquote 

TEUR 1.050 

2. Sale-and- Verträge mit Beschaffung Vertragsbindung Verbesserung der 

Lease-Back Laufzeiten bis liquider Mittel durch Leasingver- Liquiditätssituation 

Transaktionen 2016 träge. Die Leasing- und der Eigen-

Aufwendungen kapitalquote 

betrugen im Be-

richtsjahr TEUR 44 

e) Organbezüge 

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung der Muttergesellschaft betrugen im Berichtsjahr 

TEUR 925. 



f) Anteilsbesitz 

RENE LEZARD Austria Handels GmbH, 

Salzburg, Österreich 

RENE LEZARD Niederlande Handels B.V., 

Roermond, Niederlande 

RENE LEZARD München Mode GmbH, 

Schwarzach am Main 

RLS Moda d.o.o., 

Gornji Petrovci, Slowenien 

g) Personalentwicklung 

Anteil am 

Kapital 

% 

100,0 

100,0 

100,0 

90,0 
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Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Mitarbeiter betrug 466 

(Vj.451). 

h) Angabe zu den Abschlussprüferleistungen 

Nach § 314 Abs. Nr. 9 HGB beträgt das Gesamthonorar des Abschlussprüfers für das Geschäfts­

jahr 2013/2014 TEUR 73 und ist wie folgt aufgeteilt: 

für Abschlussprüfungsleistungen 

sonstige Bestätigungsleistungen 

TEUR63 

TEUR10 
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i) Offenlegung 

Die Offenlegung des Konzernabschlusses der RENE LEZARD Mode GmbH zum 31. März 2014 

erfolgt im elektronischen Bundesanzeiger. 

Schwarzach am Main, den 15. September 2014 

RENE LEZARD Mode GmbH 

gez. Heinz Hackl gez. Thomas Schaefer 



Gezeichnetes 
Kapital 

TEUR 

Stand am 31.03.2012 5.726.600,00 

Änderung des Konsolidierungskreises 0,00 

Übrige Veränderungen 0,00 

Konzernergebnis 201212013 0,00 

Stand am 31.03.2013 5.726.600,00 

Änderung des Konsolidierungskreises 0,00 

Übrige Veränderungen 0,00 

Konzernergebnis 2013/2014 0,00 

Stand am 31.03.2014 5.726.600,00 

EIGENKAPITALSPIEGEL 
für das Geschäftsjahr 2013/2014 

RENE LEZARD Mode GmbH 
Schwarzach am Main 

Mutterunternehmen 

Rücklagen des Konzerns Erwirtschaftetes kumuliertes übriges 
Kapital- andere Konzemeigen- Konzemergebnis 
rücklage Gewinn- kapital Eigenkapitaldifferenz aus der 

rücklagen Wahrungsumrechnung 

TEUR TEUR TEUR TEUR 

2.386.400,00 2.138.736,70 -5.753.984,86 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 -2.044.008,76 2.044.008,76 0,00 

0,00 0,00 176.614,79 0,00 

2.386.400,00 94.727,94 -3.533.361,31 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 -1.299.693,39 0,00 

2.386.400,00 94.727,94 -4.833.054,70 0,00 
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Minderheitsgesellschafter Konzern-
eigenkapital 

Eigen- Gezeichnetes Kapitalrücklage Erwirtschaftetes Eigenkapital 
kapital Kapital kapital der 

Minderheits-
gesellschafter 

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

4.497.751,84 876,30 87,60 18.671,40 19.635,30 4.517.387,14 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

176.614,79 0,00 0,00 174,16 174,16 176.788,95 

4.674.366,63 876,30 87,60 18.845,56 19.809,46 4.694.176,09 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

-1.299.693,39 0,00 0,00 -3.108,81 -3.108,81 -1.302.802,20 

3.374.673,24 876,30 87,60 15.736,75 16.700,65 3.391.373,89 



KAPITALFLUSSRECHNUNG 
für das Geschäftsjahr 2013/2014 

RENE LEZARD Mode GmbH 

Schwarzach am Main 
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2013/2014 2012/2013 

TEUR TEUR 

Periodenergebnis (vor außerordentlichen Posten) 

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 

Cash-f1ow i. e. S. 

Auszahlungen (-) aus außerordentlichen Posten *) 

Sonstige zahlungswirksame Aufwendungen (+) 

Abnahme (+) 1 Zunahme (-) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva 

Zunahme (+) der Rückstellungen 

Zunahme (+) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva 

Verlust (+) aus dem Abgang von Sachanlagevermögen 

Cash-f1ow aus laufender Geschäftstätigkeit 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 

Cash-f1ow aus der Investitionstätigkeit 

Einzahlungen aus der Emission der Anleihe (abzgl. Emissionskosten) *} 

Auszahlungen für die Tilgung von Gesellschafterdarlehen 

Auszahlungen für die Tilgung von (Finanz-}Krediten 

Einzahlung aus der Aufnahme von (Finanz-}Krediten 

Veränderung Finanzierung Factoring 

Cash-flow aus der Finanzierungstätigkeit 

-1.303 

2.182 

879 

0 

0 

1.273 

141 

1.078 

92 

3.463 

141 

-337 

-1.176 

-1.372 

0 

0 

-1.429 

0 

-142 

-1.571 

359 

1.539 

1.898 

-166 

190 

-1.513 

314 

87 

11 

821 

18 

-74 

-1.120 

-1.176 

14.211 

-600 

-13.740 

2.045 

-326 

1.590 
.4 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 

520 

2.445 

2.965 

*) Die außerordentlichen Aufwendungen für Kosten im Zusammenhang mit der Emission der Untemehmens­
anleihe in Höhe von TEUR 789 wurden im Vorjahr mit den Mittelzutlüssen aus der Anleihenbegebung in 
Höhe von TEUR 15.000 saldiert. 

1.235 

1.210 

2.445 
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Die RENE LEZARD Mode GmbH produziert und vertreibt hochwertige Textilien und Waren, 

insbesondere Bekleidung und Accessoires, unter der Bezeichnung RENE LEZARD. Die Waren 

sind als Premiumtextilien im hochpreisigeren Segment angesiedelt und umfassen Damenober­

bekleidung und Herrenbekleidung für den gehobenen Freizeitbereich und geschäftliche Anlässe. 

Zielgruppe der RENE LEZARD-Gruppe sind Männer und Frauen, die einen hohen Anspruch an 

Qualität und Stil haben. 

Im Branchenumfeld ist RENE LEZARD eine bedeutende Marke im deutschen Modemarkt, ins­

besondere im Damenbereich. Die Markenbekanntheit liegt in Deutschland laut der Spiegel Outfit 

Studie 7.0 von 2011 bei 20,6 % (Umfrageergebnis bei ca. 43 Mio. Bürgern). Die RENE LEZARD 

Mode GmbH bietet für den Damen- und Herrenbereich grundsätzlich alle wesentliche Produkt­

gruppen wie z. B. Anzüge, Blazer, Sakkos, Hosen, Röcke, Mäntel, Jacken, Hemden, Blusen, 

Strick- und Jerseywaren sowie Accessoires an. 

Der Vertrieb der RENE LEZARD-Gruppe ruht auf zwei Säulen, dem Wholesale-Geschäft und 

dem Eigenvertrieb. Im Wholesale-Geschäft verkauft die RENE LEZARD-Gruppe ihre Produkte 

an eine Reihe von Einzelhändlern. Der Eigenvertrieb umfasst zunächst eigene Einzelhandels­

geschäfte (auch Stores genannt), über die ausschließlich die eigene Ware vertrieben wird. 

Eigene Ware, die nicht in den eigenen Stores veräußert werden konnte oder von Einzelhan­

delskunden zurück genommen wurde, wird in Factory Outlet Centern nach Ende der Saison 

verbilligt angeboten. Darüber hinaus vertreibt die RENE LEZARD-Gruppe ihre Waren auch on li ne 

über einen Internet-Shop. 
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2. Wirtschaftsbericht 

2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die Bekleidungshersteller in Deutschland sahen sich in den letzten Jahren auch aufgrund von 

sich ändernden Rahmenbedingungen strukturellen Herausforderungen gegenüber, die laut dem 

Branchenbericht der Commerzbank über Deutsche Bekleidungshersteller überwiegend gut be­

wältigt wurden. Hier wurden "teilweise rasante Fortschritte [ ... ] bei der sogenannten 

Vorwärtsvertikalisierung, d. h. bei der engeren system ischen Vernetzung mit dem Beklei­

dungshandel sowie dem Aufbau eigener Retailaktivitäten (inklusive Onlinehandel) gemacht. Vor 

diesem Hintergrund haben Umsätze sowie Kapital- und Anlagenintensität in den vergangenen 

Jahren deutlich zugenommen. Die Ertragslage der Branche stellt sich nach unseren Beobach­

tungen als erstaunlich stark dar, auch im Vergleich zu anderen Industriebranchen." (Quelle: 

Branchenbericht Deutsche Bekleidungshersteller der Commerzbank AG, August 2013). 

Der Branchenumsatz für die Textilindustrie endete laut dem Konjunkturbericht Februar 2014 im 

Bekleidungsbereich Ende 2013 im Vergleich zum Vorjahr mit einem Minus von -2,8 %. Weiter 

heißt es: "Die ursprünglich optimistischeren Umsatzprognosen konnten wegen des schwachen 

Jahresstarts letztlich nicht erreicht werden. Die Stimmung der Unternehmen ist seit einigen 

Monaten insgesamt sehr positiv." (Quelle: Gesamtverband textil + mode, "Konjunkturbericht 

02/2014"). Laut Pressemitteilung des Modeverbandes GermanFashion vom 27.01.2014 hat sich 

die wirtschaftliche Lage der Deutschen Bekleidungsindustrie bis zum Jahresende 2013 "deutlich 

verbessert" . 

2.2 Darstellung des Geschäftsverlaufs 

2.2.1 Umsatzentwicklung 

Der Konzern-Umsatz des abgelaufenen Geschäftsjahres 2013/2014 beträgt TEUR 52.605, was 

einen Anstieg um TEUR 430 im Vergleich zum vorhergehenden Geschäftsjahr bedeutet. 

Die Inlandsumsätze sind gegenüber dem Vorjahr um TEUR 565 aufTEUR 40.567 gesunken. Der 

Kundenumsatz im Ausland stieg um 9,0 % auf TEUR 12.038, insbesondere durch einen Anstieg 

der Umsätze in Europa um TEUR 935 (+ 9,5 %) und Amerika um TEUR 103 (+18,9 %). Dagegen 

sanken die Umsätze in Asien um TEUR -29 (- 5,0 %) und übrigen Ausland um TEUR -14 

(- 33,3 %). Die Umsätze im Segment Wholesale stiegen um TEUR 73 (+ 0,4 %), das Segment 

Retail (eigene Stores und Factory-Outlet-Center) stieg um TEUR 357 (+ 1,1 %). 
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RENE LEZARD forciert die Steigerung der nationalen Markenpräsenz primär über die Ver­

triebsschiene durch spezielle Kundenbindungs- und Flächenkonzepte. Sowohl die Förderung 

von Flächenpartnerschaften als auch die enge Zusammenarbeit mit dem Einzelhandel spielen 

hierbei eine wichtige Rolle. 

2.2.2 Beschaffung 

Der Materialaufwand des Geschäftsjahres 2013/2014 beläuft sich auf TEUR 20.454 

(Vj. TEUR 22.817) und ist damit im Verhältnis zum Vorjahr um 10,4 % gesunken. Unter Berück­

sichtigung der Bestandsminderungen an fertigen und unfertigen Erzeugnissen in Höhe von 

TEUR -1.335 ergibt sich eine bereinigte Materialaufwandsquote von 41,4 %, die im Verhältnis 

zum Vorjahr (41,7 %) um 0,3 % Punkte gesunken ist. Wesentliche Teile der Produktion werden 

an externe Produzenten vergeben. Die lieferanten befinden sich hauptsächlich im Ausland und 

dort primär in Osteuropa, Türkei oder in Asien. 

2.2.3 Investitionen 

Die Höhe der Investitionen betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 2013/2014 TEUR 1.513 

(Vj. TEUR 1.194). Ein Schwerpunkt der Investitionen lag in der Erneuerung von Mietereinbauten 

und dem Ausbau von Shopeinrichtungen. Daneben wurde weiterhin in die Einführung eines 

neuen Online-Stores investiert. 

2.2.4 Mitarbeiterentwicklung 

RENE LEZARD hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 2013/2014 im Durchschnitt (ohne Auszu­

bildende, Geschäftsführung) 466 Mitarbeiter (Vj. 451) beschäftigt. Der Anstieg der Mitarbeiter 

steht überwiegend im Zusammenhang mit der Eröffnung neuer Geschäfte. 

2.2.5 Finanzierungsmaßnahmen 

Die finanzierenden Banken haben im März 2010 einen Sicherheitenpool gebildet und die be­

stehenden Kontokorrentlinien aufrecht erhalten. Im Gegenzug wurden dem Bankenpool alle 

freien Sicherheiten übertragen. Die Kreditinstitute haben im Oktober 2012 die Ende 

September 2012 auslaufenden Kreditlinien verlängert. Im September 2014 haben die Kreditin­

stitute zugesichert ihre Kreditlinien bis zum 31. März 2017 zu prolongieren. Wie in der Vergan­

genheit wurde die Planungsrechnung und die positive Fortbestehensprognose durch einen ex­

ternen Sachverständigen verifiziert und bestätigt. 
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Im November 2012 wurde eine Unternehmensanleihe mit einem Volumen von Mio. EUR 15 

begeben. Die zusätzlichen Mittel wurden zum Teil zur Reduktion der Bankverbindlichkeiten 

verwendet. Der zweite Teil soll nach Abzug der im Zusammenhang mit der Platzierung der An­

leihe entstandenen Kosten für verstärkte Marketingaktivitäten und die Expansion im In- und 

Ausland über die kommenden fünf Jahre verwendet werden. Die Anleihe wurde voll platziert und 

wird jährlich mit 7,25 % verzinst. Die Laufzeit beträgt fünf Jahre. Das Rating wurde durch die 

Creditreform durchgeführt und wird jährlich aktualisiert. 

Wie in der Vergangenheit erfolgt die Konzernfinanzierung neben Eigenmitteln und Gesellschaf­

terdarlehen durch Kontokorrent- und Eurokredite sowie durch langfristig besicherte Bankdarle­

hen. Darüber hinaus werden Kundenforderungen an eine Factoringgesellschaft verkauft. 

Investitionen für Stores werden in Zukunft im Wesentlichen wieder über eine Langfristfinanzie­

rung der Hausbanken abgebildet. Der betriebliche Fuhrpark, diverse EDV-Anlagen sowie Teile 

der Betriebs- und Geschäftsausstattung werden im Leasing-Verfahren finanziert. 

Fallweise und mit Zustimmung der Gesellschafter werden derivative Finanzgeschäfte, insbe­

sondere Devisentermingeschäfte, Devisenoptionsgeschäfte sowie Zinssicherungsgeschäfte, 

abgeschlossen. Diese dienen ausschließlich der Absicherung des operativen Geschäftsbetriebs. 

2.2.6 Laufende Rechtsprozesse 

Zum Stichtag lagen keine bedeutsamen laufenden Rechtsstreitigkeiten vor. 

2.3 Darstellung der Lage des Konzerns 

Die RENE LEZARD Mode GmbH ist die zentrale Gesellschaft der Gruppe. Die Gesellschaft in 

Slowenien (RLS Moda d.o.o.) betreibt das Werk vor Ort. Eine Beteiligung in Höhe von 10 % an 

der RLS Moda d.o.o. hält der ursprüngliche Eigentümer der Gesellschaft, der in keiner operativen 

oder sonstigen Verbindung mehr zu RENE LEZARD steht. Die RENE LEZARD München Mode 

GmbH betreibt den Store in München. Die niederländische Tochtergesellschaft betreibt den 

Verkauf in einem Factory-Outlet-Center in den Niederlanden. Die Tochtergesellschaft in Öster­

reich betreibt den entsprechenden Verkauf in Stores und Factory-Outlet-Centern in Österreich. 
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2.3.1 Ertragslage 

Nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten zusammengefasst ergeben sich für 2013/2014 im 

Vorjahresvergleich folgende Ertragskennzahlen: 

FINANZKENNZAHLEN 
2013/2014 2012/2013 

Ertragslage 

Umsatzerlöse in TEUR 52.605 52.175 

Rohertrag in TEUR 30.816 30.393 

EBIT in TEUR 375 2.057 

Umsatzerlöse je Mitarbeiter in TEUR 113 116 

Cash-Flow Return on Investment in% 7,8 9,9 

Im Berichtsjahr war ein leichter Umsatzanstieg von TEUR 430 (+ 0,8 %) zu verzeichnen. Dieser 

resultierte hauptsächlich aus einem Anstieg der Umsätze im Ausland (+ 9,0 %). Der Rohertrag 

beträgt TEUR 30.816 (Vj. TEUR 30.393), prozentual beläuft er sich auf 60,1 % (Vj. 57,1 %) der 

Gesamtleistung in Höhe von TEUR 51.270 (Vj. TEUR 53.210). Die betrieblichen Aufwendungen 

(Summe aus Personalkosten, Abschreibungen und sonstige betriebliche Aufwendungen) sind 

um TEUR 2.801 auf TEUR 32.649 (Vj. TEUR 29.848) gestiegen. Das EBIT (Betriebsergebnis 

ohne sonstige Steuern) hat sich somit auf TEUR 375 im Vergleich zum Vorjahr (TEUR 2.057) 

reduziert. Das Finanzergebnis beläuft sich auf TEUR -1.628 (Vj. TEUR -1.600). Die ausgewie­

senen außerordentlichen Erträge im Vorjahr in Höhe von TEUR 773 betreffen im wesentlichen 

Forderungsverzichte ehemaliger Gesellschafter. Die außerordentlichen Aufwendungen in Höhe 

von TEUR 956 des Vorjahres betreffen Kosten, welche im Rahmen der Anleihenemission ent­

standen sind sowie Beratungskosten und Gebühren im Zusammenhang mit der Restrukturierung 

des Konzerns. Das Jahresergebnis ist für 2013/2014 negativ und beläuft sich unter Berücksich­

tigung der Ertragsteuern und der sonstigen Steuern auf TEUR -1.303 (Vj. TEUR 177). 

2.3.2 Vermögenslage 

Für die Vermögenslage ergeben sich folgende Kennzahlen im ｖｯｾ｡ｨｲ･ｳｶ･ｲｧｬ･ｩ｣ｨＺ＠

FINANZKENNZAHLEN 
31.03.2014 31.03.2013 

Vermögenslage 

Eigenkapitalquote in % (Eigenkapital 1 Gesamtkapital) 10,7 14,1 

Wirtschaftliche Eigenkapitalquote in % 26,7 29,1 

Working Capital in TEUR 13.515 15.793 

Investitionen in TEUR 1.513 1.194 

Bilanzsumme in TEUR 31.792 33.304 
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Die Bilanzsumme des Konzerns hat sich um TEUR -1.512 aufTEUR 31.792 (Vj. TEUR 33.304) 

vermindert. Auf der Aktivseite hat sich hauptsächlich die Abnahme der Vorräte um TEUR -1.381, 

der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um TEUR -418, des Anlagevermögens um 

TEUR -901 und der aktiven latenten Steuer um TEUR -54 ausgewirkt Demgegenüber war eine 

Zunahme der flüssigen Mittel um TEUR 520, der sonstigen Vermögensgegenstände um 

TEUR 699 und der Rechnungsabgrenzungsposten um TEUR 23 zu verzeichnen. Auf der Pas­

sivseite sind vor allem die Rückstellungen um TEUR 142, die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen um TEUR 645, die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern um TEUR 87 

sowie die sonstigen Verbindlichkeiten um TEUR 346 gestiegen. Gegenläufig haben sich die 

gesunkenen Finanzverbindlichkeiten (inkl. Anleihe) um TEUR -1.429 ausgewirkt 

Das Eigenkapital hat sich in Höhe des Jahresfehlbetrags für 2013/2014 um TEUR -1.303 auf 

TEUR 3.391, d. h. 10,7 % (Vj. 14,1 %) der Bilanzsumme, vermindert. Unter Berücksichtigung der 

Gesellschafterdarlehen (inkl. gestundete Zinsen) in Höhe von TEUR 5.086 (Vj. TEUR 4.998) 

ergibt sich eine wirtschaftliche Eigenkapitalquote von 26,7 % (Vj. 29,1 %) zur Bilanzsumme. 

Das operative Working Capital (kurzfristiges operatives Vermögen abzüglich kurzfristiges ope­

ratives Fremdkapital) beträgt zum Stichtag TEUR 13.515 (Vj. TEUR 15.793). 

2.3.3 Finanzlage 

Die ｍｩｴｴ･ｬｺｵｾ＠ und -abflüsse des Geschäftsjahres 2013/2014 stellen sich im Vergleich zum Vorjahr 

wie folgt dar: 

2013/2014 2012/2013 

TEUR TEUR 

Cash-flow aus laufender Geschäftstätigkeit 3.463 821 

Cash-flow aus ｉｮｶ･ｳｴｩｴｩｯｾｳｴ￤ｴｩｧｫ･ｩｴ＠ -1.372 -1.176 

Cash-flow aus Finanzierungstätigkeit -1.571 1.590 

Veränderung des Finanzmittelfonds 520 1.235 

Der Cashflow i. e. S. (definiert als Jahresergebnis vor außerordentlichen Posten zzgl. Ab­

schreibungen) beträgt TEUR 879 (Vj. TEUR 1.898). 

Die Finanzierung der RENE LEZARD-Gruppe im Geschäftsjahr 2013/2014 erfolgte im Wesent­

lichen im Wege der Anleihenbegebung und Innenfinanzierung (inkl. Gesellschafterdarlehen), 

durch Leasing sowie durch Bankkredite und Factoring. 
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2.3.4 Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Die finanziellen Leistungsindikatoren sind in der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage darge­

stellt. Bedeutsame finanzielle Leistungsindikatoren sind die Umsatzerlöse und das EBIT. 

Die nichtfinanziellen Leistungsindikatoren umfassen den Ausbau der Markenstärke und die 

Bindung, Zufriedenheit und Qualifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Neben der Inten­

sivierung der Media-Aktivitäten im Bereich Presse werden auch weiterhin abverkaufsfördernde 

Aktionen auf den Verkaufsflächen durchgeführt. Ein weiterer Fokus liegt auf der Schaufenster­

gestaltung und der Nutzung der eigenen Flächen als Schaufenster der Marke. 

Die Qualifikation, das Know-how und das Engagement aller Mitarbeiter sind entscheidende 

Leistungsindikatoren und ein wesentlicher Teil des Erfolgs von RENE LEZARD. Das Interesse 

und der Grad der Identifikation mit der Marke und der Geschäftsstrategie leisten in Verbindung 

mit der Übernahme von Verantwortung einen entscheidenden Beitrag zum Unternehmenserfolg. 

2.3.5 Vorjahresvergleich 

Die Lage der RENE LEZARD Gruppe hat sich gegenüber dem Vorjahr zufriedenstellend entwi­

ckelt. Während der geplante Umsatz in 2013/2014 nicht erreicht werden konnte, schloss das 

erwirtschaftete EBIT deutlich besser als geplant ab. Der Umsatz wurde im Vorjahresvergleich um 

TEUR 430 gesteigert. Der Rückgang des EBIT im Vorjahresvergleich um TEUR 1.682 auf 

TEUR 375 muss auch im Kontext der erhöhten Marketingaufwendungen gesehen werden. 

2.3.6 Gesamtaussage zur Lage des Konzerns 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen ent­

sprechendes Bild zur wirtschaftlichen Lage des Konzerns und wird als zufriedenstellend beurteilt. 

Der operative Cash-flow ist deutlich positiv und liegt bei TEUR 3.463 (Vj. TEUR 821). Die 

Finanzierung der Unternehmensgruppe ist durch die Verlängerung der Kreditlinien bis zum 

31. März 2017 auf Basis des Unternehmenskonzepts sicher gestellt. 
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3. Bericht über die voraussichtliche Entwicklung mit Ihren wesentlichen Chancen und 

Risiken 

3.1 Prognosebericht 

Die Konjunkturdaten für die deutsche Textilbranche sind auch im Mai 2014 weiter überwiegend 

positiv und zumindest stabil. Der Ifo-Konjunkturklimaindex November 2013 - Mai 2014 für Textil 

und Bekleidung ist "tendenziell eher steigend", wobei insbesondere Bekleidungsunternehmen 

positiv gestimmt sind (Quelle: Gesamtverband textil + mode, "Konjunkturbericht OS/2014"). Laut 

GermanFashion rechnet die Branche für das Jahr 2014 "weiter mit einer positiven Entwick­

lung" (Pressemitteilung vom 27.01.2014). 

Durch die Ausweitung der Umsätze in allen Vertriebs-Kanälen einschließlich des neuen Online 

Stores sowie der Eröffnung profitabler Stores soll das Umsatzwachstum mittelfristig weiter vo­

rangetrieben werden. In 2014/2015 wird sich der Umsatz aufgrund der Verkleinerung von einigen 

FOC-Flächen zur Erhöhung der Produktivität und der Schließung des Stores in München für ein 

halbes Jahr kurzfristig konstant oder leicht rückläufig entwickeln. Die Wiedereröffnung eines 

Stores in München an einem neuen Standort (fünf Höfe) ist für Oktober 2014 geplant. Im lau­

fenden Geschäftsjahr 2014/2015 geht das Management der RENE LEZARD-Gruppe von einer 

klaren Verbesserung des Ergebnisses aus, das sich aber noch im negativen Bereich bewegen 

kann. 

Die Unternehmensfinanzierung wird auch zukünftig durch Innenfinanzierung (positive operative 

Mittelzuflüsse) sowie durch die Anleihe, Gesellschafterdarlehen, Leasing, Factoring und Bank­

kredite sichergestellt. 

3.2 Chancen, Risiken und Risikoberichterstattung 

3.2.1 Planungssysteme und Risikomanagement 

RENE LEZARD erstellt jährlich eine integrierte Erfolgs-, Bilanz- und Finanzplanung. Darüber 

hinaus wird im 6-Monats-Zyklus der Liefersaison eine detaillierte Planung sowie Vorkalkulation 

vorgenommen. Planabweichungen werden monatlich auf Abweichungen und Veränderungen 

untersucht. Im Rahmen der Unternehmensplanung und -kontrolle erfolgt eine Überwachung 

sämtlicher wesentlicher Chancen- und Risikofelder. 
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Durch den kontrollierten Umgang mit Chancen und Risiken wird das Management in die Lage 

versetzt, einerseits die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage abzusichern und andererseits Er­

folgspotenziale konsequent zu nutzen. Neben einem stringenten Risikomanagement nutzt der 

Konzern kontinuierlich neue Chancen, die sich sowohl aus der Optimierung interner Abläufe als 

auch aus dem Marktumfeld ergeben. 

3.2.2 Hinweise auf wesentliche Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Konzerns 

Der Fokus des Konzerns liegt auf der Sicherung der Liquidität, der kontinuierlichen Entwicklung 

der Rentabilität sowie einem nachhaltigen und profitablen Umsatzwachstum. 

Die RENE LEZARD-Gruppe sieht in ihrem Risikomanagement einen Wettbewerbsvorteil, da 

durch die Identifikation von Chancen und Risiken und deren Quantifizierung eine belastbare 

Grundlage für bewusste, unternehmerische Entscheidungen gelegt wird. Dies stellt somit einen 

wichtigen Beitrag zur Erreichung der Unternehmensziele dar. 

Die Hauptrisikofelder betreffen die finanzwirtschaftlichen Risiken, Compliance Risiken, Leis­

tungsrisiken, Marktrisiken sowie strategische Risiken. 

Finanzwirtschaftliche Chancen und Risiken inkl. Risiken in Bezug auf die Verwendung von 

Finanzinstrumenten 

Finanzielle Chancen und Risiken entstehen einerseits im Bereich der Devisenkurse und Zins­

sätze und treten andererseits als Liquiditäts- und Zahlungsstromrisiken auf, verursacht durch 

Umsatzabweichungen oder Bonitätsveränderungen. 

Der Finanzierungsbedarf des Konzerns und die beeinflussenden Faktoren werden regelmäßig 

analysiert und überprüft. RENE LEZARD hat im November 2012 eine Anleihe begeben und in­

formiert den Kapitalmarkt regelmäßig über aktuelle Entwicklungen. Mit den Hausbanken werden 

die jährlichen Planungsannahmen besprochen und entsprechende Kreditlinien vereinbart. Als 

wichtigen Hebel der Innenfinanzierung verfolgt der Konzern die Optimierung des Working 

Capital. Im Bereich der zinstragenden Verbindlichkeiten wird das Zinsänderungsrisiko teilweise 

durch Zinssicherungsprodukte abgesichert. 

Die Steuerung des Vorratsmanagements der RENE LEZARD-Gruppe erfolgt zentral über ein 

monatliches Berichtswesen, durch welches Abweichungen in den Vorräten sofort erkannt und 

Bestandsrisiken entgegen gewirkt werden kann. Verbesserungen in den Beschaffungsprozessen 

tragen zu einer kontinuierlichen Optimierung der Vorratshaltung bei. 
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Durch ein aktives Forderungsmanagement wird das Risiko von Forderungsausfällen bzw. Zah­

lungsrisiken reduziert. Im Rahmen einer kontinuierlichen Überwachung der Zahlungsziele, Bo­

nitätsprüfungen und einem engen Kundenkontakt wird die Beurteilung der Bonität der Kunden 

regelmäßig überprüft. Die RENE LEZARD Gruppe arbeitet seit vielen Jahren im Rahmen des 

Forderungsmanagement mit einer Factoring-Gesellschaft zusammen. 

Risiken im Devisenbereich begegnet die RENE LEZARD-Gruppe durch eine zentral geführte 

Preiskalkulation für Auslandsmärkte nach festgelegten Richtlinien. Der Vorteil der zentralen 

Organisation liegt in der jederzeit vorliegenden Übersicht des Gesamtbedarfs und der Möglich­

keit, gegenläufige Währungsströme zu verrechnen. Weiterhin dienen marktübliche Devisenter­

mingeschäfte und Devisenoptionen mit renommierten Kreditinstituten zur Absicherung von 

Währungsrisiken. 

Compliance Risiken 

Aufgrund der internationalen Ausrichtung der Geschäftstätigkeit der Gruppe entstehen Risiken im 

Bereich Compliance. Diesen begegnet die Gesellschaft durch die Einhaltung und Überwachung 

interner und externer Normen. 

Durch nationale und internationale Vertragsabschlüsse entstehen rechtliche Risiken für die Un­

ternehmensgruppe. Mittels Prüfung von Verträgen durch Sachverständige und die Einhaltung 

des Vier-Augen-Prinzip wird sichergestellt, dass vertragliche Risiken gesteuert und überwacht 

werden können. 

Veränderungen in der Rechtslage von Beschaffungs- und Absatzmärkten werden durch die 

entsprechenden Fachabteilungen ständig beobachtet und zusätzlich über Schulungsmaßnah­

men vermittelt. So werden Änderungen schnell erkannt und frühestmöglich Maßnahmen einge­

leitet, um darauf reagieren zu können. 

Leistungsrisiken 

Die Leistungsrisiken betreffen die gesamte Wertschöpfungskette von der Entwicklung bis hin 

zum Verkauf des Produktes. Die RENE LEZARD-Gruppe hat einen vollständigen Zugriff auf die 

wichtigsten Bereiche der Wertschöpfungskette und bildet diese nahezu komplett innerhalb des 

Konzerns ab. Hierbei wird RENE LEZARD auch von externen Dienstleistern unterstützt. Lediglich 

die Produktion wird zu einem großen Teil extern übernommen, auch hier besteht ein enger 

Kontakt zu den Lieferanten. 

Marktrisiken 

Zu den Marktrisiken zählen hauptsächlich die Absatzrisiken sowie Beschaffungsmarktrisiken. 
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Konjunkturelle oder vom Modetrend abhängige Veränderungen über einen längeren Zeitraum 

können in gleichem Maß Chancen und Risiken beinhalten. Durch die hohe Marktdynamik im 

Bekleidungssegment sieht sich die RENE LEZARD-Gruppe mit jeder Saison dem Risiko aus­

gesetzt, dass bestimmte Teile der Kollektionen nicht im erwarteten Maß abgesetzt werden 

können. Dieses Risiko mindert die RENE LEZARD-Gruppe durch ständige Untersuchung der 

Markterfordernisse und -trends, Erweiterungen im Mehrsaisonkonzept und unterjährige Teilkol­

lektionen. 

Die vertikale Ausrichtung des Konzerns minimiert Risiken und ermöglicht die erfolgreiche Ko­

operation mit dem Einzelhandel. Darüber hinaus ermöglicht die Präsentation der Kollektion in den 

eigenen Stores die adäquate Präsentation der Marke. Mit dem Ausbau des Filialnetzes sind 

weitere Risiken, wie z. B. hohe Anfangsinvestitionen und langfristige Miet- und Leasingverträge, 

verbunden. Diese werden im zentralen Retail-Controlling mittels eines Planungs-, Steuerungs­

und Informationssystems sowie durch intensive Standortprüfungen kontrolliert. Zusätzlich trägt 

eine standardisierte und damit universell einsetzbare Ladenbauausstattung der Stores zur Ri­

sikominderung bei. Die Stärkung der Marke, die Verringerung von Reaktionszeiten auf den Be­

darf von Kunden und Handel, die Verschlankung von Prozessen und das geplante Wachstum in 

nationale und internationale Märkte tragen zusätzlich zur Minderung des Absatzrisikos bei. 

Im Hinblick auf das Beschaffungsmarktrisiko wird die Entwicklung der Beschaffungsmärkte re­

gelmäßig kontrolliert und über Preisverhandlungen den Erfordernissen angepasst. Hierzu gehört 

auch die Auswahl der Lieferanten, die den Qualitätsanspruch der RENE LEZARD-Gruppe er­

füllen. Durch eine Diversifizierung des Lieferantenportfolios und der Angebotseinholung wird zum 

einen die Abhängigkeit von einzelnen Lieferanten reduziert und den wirtschaftlichen Interessen 

beider Seiten Rechnung getragen. Hierbei ist auch die SichersteIlung der Lieferbereitschaft ein 

entscheidender Faktor. 

Um den Risiken, die sich aus der Lieferantenstruktur ergeben, zu begegnen, erfolgt eine konti­

nuierliche Beurteilung und Überprüfung der Lieferanten. Hervorragende Produktkompetenz, 

hohe Liefertreue sowie die Erfüllung der spezifischen Qualitätsanforderungen von 

RENE LEZARD im Hinblick auf die Einhaltung von sozialen und umweltbezogenen Standards 

sind wichtige Kriterien, für die Zusammenarbeit mit Lieferanten. Regelmäßige Audits dienen 

dazu, die Einhaltung und Umsetzung der Qualitätsanforderungen auch vor Ort zu prüfen. Die 

darauf basierende enge Zusammenarbeit mit den Lieferanten bereits im Entwicklungsprozess, 

trägt in hohem Maße zur Sicherung der Produktqualität der RENE LEZARD-Gruppe bei. 
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Strategische Risiken 

Die Strategische Markenausrichtung ist eine zentrale und wesentliche Voraussetzung für den 

Erfolg der RENE LEZARD-Gruppe. Das Leistungsversprechen und Alleinstellungsmerkmal ist 

definiert und wird in Werte übersetzt, für die die Marke steht. Das Marketingkonzept wird intern 

entwickelt und mithilfe von Agenturen beraten. Mittels einer stringenten Markensprache und dem 

effektiven Einsatz von Mediaschaltungen wird eine Klarheit im Markenprofil geschaffen und die 

Positionierung in Bezug auf die Zielgruppe weiter gefestigt. 

Die Marke sieht sich auch rechtlichen Angriffen ausgesetzt. Die Durchsetzung und Sicherstellung 

der Markenrechte der RENE LEZARD-Gruppe wird von externen Spezialisten weltweit über­

wacht und in enger Absprache mit der Geschäftsführung konsequent gegen Angriffe und poten­

tielle Gefährdungen verteidigt. 

Bestandsgefährdende und entwicklungsbeeinträchtigende Risiken 

Soweit die Eigenkapital- und Fremdkapitalgeber der RENE LEZARD-Gruppe die bestehenden 

Finanzmittel weiterhin zur Verfügung stellen, geht die Geschäftsführung gegenwärtig vom Fort­

bestand des Konzerns aus. 

4. Nachtragsbericht 

Mit Beschluss und Vereinbarung vom 28. Mai 2014 wurde die RENE LEZARD München 

Mode GmbH auf die RENE LEZARD Mode GmbH verschmolzen. 

Im Mai 2014 wurde ein Angebot an den Minderheitengesellschafter über den Erwerb der Anteile 

in Höhe von 10 % an der RLS Moda d.o.o abgegeben, welches am 22. Mai 2014 angenommen 

wurde. Die RENE LEZARD Mode GmbH hält somit ab diesem Tag 100 % der Anteile an der 

RLS Moda d.o.o. 

Mit Ausnahme der vorgenannten Sachverhalte und haben sich keine berichtspflichtigen be­

deutsamen Ereignisse nach dem Stichtag ergeben. 

Schwarzach am Main, den 15. September 2014 

RENE LEZARD Mode GmbH 

gez. Heinz Hackl gez. Thomas Schaefer 



Allgemeine Auftragsbedingungen 
tür 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
vom 1. Januar 2002 

1. Geltungsbereich 

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für die Verträge zwischen Wirtschafts­
prüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im nachstehenden zusam­
menfassend "Wirtschaftsprüfer" genannt) und ihren Auftraggebern über Prü­
fungen, Beratungen und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas anderes aus­
drücklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

(2) Werden im Einzelfall ausnahmsweise vertragliche Beziehungen auch 
zwischen dem Wirtschaftsprüfer und anderen Personen als dem Auftraggeber 
begründet, so gelten auch gegenüber solchen Dritten die Bestimmungen der 
nachstehenden Nr. 9. 

2. Umfang und Ausführung des Auftrages 

(1) Gegenstand des Auftrages ist die vereinbarte Leistung, nicht ein be­
stimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ord­
nungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer ist be­
rechtigt, sich zur Durchführung des Auftrages sachverständiger Personen zu 
bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf - außer bei betriebs­
wirtschaftlichen Prüfungen - der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. 

(3) Der Auftrag erstreckt sich, soweit er nicht darauf gerichtet ist, nicht auf die 
Prüfung der Frage, ob die Vorschriften des Steuerrechts oder Sondervor­
schriften, wie z. B. die Vorschriften des Preis-, Wettbewerbsbeschränkungs­
und Bewirtschaftungsrechts beachtet sind; das gleiche gilt für die Feststellung, 
ob Subventionen, Zulagen oder sonstige Vergünstigungen in Anspruch 
genommen werden können. Die Ausführung eines Auftrages umfaßt nur dann 
Prüfungshandlungen, die gezielt auf die Aufdeckung von Buchfälschungen 
und sonstigen Unregelmäßigkeiten gerichtet sind, wenn sich bei der Durch­
führung von Prüfungen dazu ein Anlaß ergibt oder dies ausdrücklich schriftlich 
vereinbart ist. 

(4) Ändert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschließenden beruflichen 
Außerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf 
Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen hinzuweisen, 

3. Aufklärungspflicht des Auftraggebers 

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, daß dem Wirtschaftsprüfer auch 
ohne dessen besondere Aufforderung alle für die Ausführung des Auftrages 
notwendigen Unterlagen rechtzeitig vorgelegt werden und ihm von allen Vor­
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des 
Auftrages von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen, 
Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des Wirtschafts­
prüfers bekannt werden. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän­
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der gegebenen Auskünfte und Erklä­
rungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formulierten schriftlichen Erklärung zu 
bestätigen. 

4, Sicherung der Unabhängigkeit 

Der Auftraggeber steht dafür ein, daß alles unterlassen wird, was die Unab­
hängigkeit der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährden könnte. Dies gilt 
insbesondere für Angebote auf Anstellung und für Angebote, Aufträge auf 
eigene Rechnung zu übernehmen, 

5, Berichterstattung und mündliche Auskünfte 

Hat der Wirtschaftsprüfer die Ergebnisse seiner Tätigkeit schriftlich darzu­
stellen, so ist nur die schriftliche Darstellung maßgebend. Bei Prüfungsauf­
trägen wird der Bericht, soweit nichts anderes vereinbart ist, schriftlich 
erstattet. Mündliche Erklärungen und Auskünfte von Mitarbeitern des Wirt­
schaftsprüfers außerhalb des erteilten Auftrages sind stets unverbindlich. 

6. Schutz des geistigen Eigentums des Wirtschaftsprüfers 

Der Auftraggeber steht dafür ein, daß die im Rahmen des Auftrages vom Wirt­
schaftsprüfer gefertigten Gutachten, Organisationspläne, Entwürfe, Zeich­
nungen, Aufstellungen und Berechnungen, insbesondere Massen- und Kos­
tenberechnungen, nur für seine eigenen Zwecke verwendet werden. 

7. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers 

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Berichte, 
Gutachten und dgl.) an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustimmung des 
Wirtschaftsprüfers, soweit sich nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die Ein­
willigung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt. 

Gegenüber einem Dritten haftet der Wirtschaftsprüfer (im Rahmen von Nr. 9) 
nur, wenn die Voraussetzungen des Satzes 1 gegeben sind. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers zu 
Werbezwecken ist unzulässig; ein Verstoß berechtigt den Wirtschaftsprüfer 
zur fristlosen Kündigung aller noch nicht durchgeführten Aufträge des Auf­
traggebers . 

8 Mängelbeseitigung 

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung 
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen der Nacherfüllung kann er 
auch Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängigmachung des Vertrages 
verlangen; ist der Auftrag von einem Kaufmann im Rahmen seines Handels­
gewerbes, einer juristischen Person des öffentlichen Rechts oder von einem 
öffentlich-rechtlichen Sondervermögen erteilt worden, so kann der Auftrag­
geber die Rückgängigmachung des Vertrages nur verlangen, wenn die 
erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens der Nacherfüllung für ihn ohne 
Interesse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr.9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muß vom Auftraggeber unver­
züglich schriftlich geltend gemacht werden, Ansprüche nach Abs, 1, die nicht 
auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf eines Jahres 
ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z. B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und 
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt­
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden, Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse in Frage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftraggeber 
vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören. 

9. Haftung 

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Prüfungen gilt die Haftungsbeschränkung 
des § 323 Abs. 2 HGB, 

(2) Haftung bei Fahrlässigkeit, Einzelner Schadensfall 

Falls weder Abs. 1 eingreift noch eine Regelung im Einzelfall besteht, ist die 
Haftung des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit 
Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und 
Gesundheit, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Schadensfall gem. 
§ 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt; dies gilt auch dann, wenn 
eine Haftung gegenüber einer anderen Person als dem Auftraggeber begrün­
det sein sollte. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus 
mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. 
Der einzelne Schadensfall umfaßt sämtliche Folgen einer Pflichtverletzung 
ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufein­
anderfolgenden Jahren entstanden sind . Dabei gilt mehrfaches auf gleicher 
oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als ein­
heitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mit­
einander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen, In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min­
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht­
prüfungen. 

(3) Ausschlußfristen 

Ein Schadensersatzanspruch kann nur innerhalb einer Ausschlußfrist von 
einem Jahr geltend gemacht werden, nachdem der Anspruchsberechtigte 
von dem Schaden und von dem anspruchsbegründenden Ereignis Kenntnis 
erlangt hat, spätestens aber innerhalb von 5 Jahren nach dem anspruchs­
begründenden Ereignis. Der Anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb einer 
Frist von sechs Monaten seit der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung 
Klage erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. 

Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu machen, bleibt unberührt, 
Die Sätze 1 bis 3 gelten auch bei gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen mit 
gesetzlicher Haftungsbeschränkung. 

52001 KND 
1/2002 



10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge 

(1) Eine nachträgliche Änderung oder Kürzung des durch den Wirtschafts­
prüfer geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschlus­
ses oder Lageberichts bedarf, auch wenn eine Veröffentlichung nicht statt­
findet, der schriftlichen Einwilligung des Wirtschaftsprüfers. Hat der Wirt­
schaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein Hinweis auf 
die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lagebericht oder 
an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schriftlicher Ein­
willigung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten Wortlaut 
zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

11 Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer­
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen. insbesondere Zahlenangaben, als richtig und VOllständig 
zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch den 
Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfaßt nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, daß der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Falle hat der Auf­
traggeber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesent­
lichen Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, 
daß dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfaßt die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuer­
erklärungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden 
Jahresabschlüsse und sonstiger, für die Besteuerung erforderlicher 
Aufstellungen und Nachweise 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten 
Steuern 

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pauschal­
honorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die unter 
Abs. 3 d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorieren. 

(5) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper­
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrages. Dies gilt auch für 

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z. B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerb­
steuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der 
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen 
und 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit 
Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, 
Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebs­
veräußerung, Liquidation und dergleichen. 

(6) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle 
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahr­
genommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der 
Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzuges wird nicht über­
nommen. 

12. Schweigepflicht gegenüber Drillen, Datenschutz 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze verpflichtet, über alle 
Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit für den Auf­
traggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, gleichviel, ob es sich 
dabei um den Auftraggeber selbst oder dessen Geschäftsverbindungen 
handelt, es sei denn, daß der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht ent­
bindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche 
Äußerungen über die Ergebnisse seiner Tätigkeit Dritten nur mit Einwilligung 
des Auftraggebers aushändigen. 

(3) Der Wirtschaftsprüfer ist befugt, ihm anvertraute personenbezogene 
Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Auftraggebers zu verarbeiten 
oder durch Dritte verarbeiten zu lassen. 

13. Annahmeverzug und unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers 

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Wirtschaftsprüfer ange­
botenen Leistung in Verzug oder unterläßt der Auftraggeber eine ihm nach 
Nr. 3 oder sonstwie obliegende Mitwirkung, so ist der Wirtschaftsprüfer zur 
fristlosen Kündigung des Vertrages berechtigt. Unberührt bleibt der Anspruch 
des WirtSChaftsprüfers auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unter­
lassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen 
sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der Wirt­
schaftsprüfer von dem Kündigungsrecht keinen Gebrauch macht. 

14. Vergütung 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen­
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie­
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner. 

(2) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Ver­
gütung und Auslagenersatz ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig fest­
gestellten Forderungen zulässig. 

15. Aufbewahrung und Herausgabe von Unterlagen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer bewahrt die im Zusammenhang mit der Erledigung 
eines Auftrages ihm übergebenen und von ihm selbst angefertigten Unterlagen 
sowie den über den Auftrag geführten Schriftwechsel zehn Jahre auf. 

(2) Nach Befriedigung seiner Ansprüche aus dem Auftrag hat der Wirtschafts­
prüfer auf Verlangen des Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die 
er aus Anlaß seiner Tätigkeit für den Auftrag von diesem oder für diesen 
erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht für den Schriftwechsel zwischen dem Wirt­
schaftsprüfer und seinem Auftraggeber und für die Schriftstücke, die dieser 
bereits in Urschrift oder Abschrift besitzt. Der Wirtschaftsprüfer kann von 
Unterlagen. die er an den Auftraggeber zurückgibt, Abschriften oder Foto­
kopien anfertigen und zurückbehalten. 

16. Anzuwendendes Recht 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden 
Ansprüche gilt nur deutsches Recht. 
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